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Vorwort 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Freunde Malawis, 
 
willkommen b ei e iner ne uen Aus gabe unseres 
Newsletters! Nach einem ereignisreichen ersten 
Jahr unserer Gesellschaft mit organisatorischer, 
juristischer und finanzieller Aufb auarbeit und 
last but not least dem  Besuch des malawischen 
Staatspräsidenten s teht jet zt viel „ Kleinarbeit“ 
im Mittelpunkt unserer Arbeit. „Klei narbeit“ ist 
dabei nicht abwertend gemeint, sondern bedeu-
tet vielmehr, dass die A ktivitäten vielleicht we-
niger sp ektakulär od er press ewirksam sein 
werden, in der Summe aber am Ende hoffent-
lich doch beachtlich sind. 
 
Zu aller erst geht es um m ehr Bekannth eit –  
sowohl Malawis als auc h uns erer G esellschaft. 
Dazu werden wir uns w eiter vernetzen, Kontak-
te knüpfen, uns  vorst ellen und ni cht zuletz t 
Mitglieder werben. No ch sind wir klein (ab er 
fein). Aber das wird sich sicherlich bald ändern!  
Und wir w erden G elder einwe rben müssen f ür 
die nächsten Veranstaltungen!  
 

 
Gelder, das sind Mitgliederbeiträge, das sind  
Spenden, das sind ... – der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt! Dabei hoffen wir auch auf Ihre 
Unterstützung und Ihre Ideen! 
 
Mit den besten W ünschen für eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit  
  
Ihre 
Christiane Bertels-Heering 
Vorsitzende  
Deutsch-Malawische Gesellschaft e.V. 
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Flaggenwechsel in Malawi 

 
von Dr. Heiko Meinhardt 

 
Malawi hat seit dem 7. August 2010 eine neue 
Staatsflagge. Diese ba siert auf  der  vorherigen 
Flagge, weist aber ein paar wichtige Modifikati-
onen auf.  
 

 
 
Was bedeuten die Farben und welche Symbolik 
hat die Son ne? Die F arbe Rot s teht f ür das im  
Unabhängigkeitskampf ge gen die britische Ko-
lonialmacht vergoss ene Blut, s chwarz sy mboli-
siert Af rika, und grü n s teht f ür die Felder un d 
Wälder M alawis. Die volle w eiße So nne mit  45  
Strahlen sy mbolisiert d ie bish er err eichte posi-
tive Entwic klung d es Landes u nd die er zielten 
Fortschritte in wirtschaftliche r, gese llschaftli-
cher und politische r Hinsicht. Die aufge hende 
rote Sonne auf der von 1964 bis 2010 verwende-
ten Nationalflagge s ymbolisierte di e Un abhän-
gigkeit und die Hof fnung a uf ein e prosperie-
rende Entwicklung und hatte sich d amit, so die 
offizielle B egründung, überlebt. Di e Ph ase d es 
Sonnenaufgangs ist so mit nach 46 Jahren zu 
Ende gegangen. Di e V eränderungen bei d er 
Anordnung der Str eifen (schwarz und rot wur -
den miteinander v ertauscht) ist dem Umstand  
geschuldet,  dass  die  weiße  Sonne  auf  dem  
 

 
 
schwarzen Untergrund bess er zur Geltun g 
kommt. 
Wie ist es zu dieser Modifizierung der National-
flagge ge kommen? Die Initiative  hierfür ging 
von der Regierung aus, die den Entwurf vorleg-
te und d er Öffentlichk eit vorste llte. Wä hrend 
die R egierung mitt eilte, dass f ast a lle traditio-
nellen Autoritäten die neue Flagge gebilligt hät-
ten, wurde besonders in den unabhängigen Me-
dien und in Teilen d er Zivilges ellschaft das  
Vorhaben stark kritisiert . Dabei ging es im We-
sentlichen um die d amit ver bundenen Kos ten, 
aber auch d arum, d ass seit D ekaden bewährte 
nationale Symbole verändert werden sollen. Die 
parlamentarische Opposition kündigte sogleich  
rechtliche Schritte gegen das Vorhaben an. 
Trotz mehrerer Protestaktionen und Petitionen 
von Kirchen und einigen NGOs wurde di e neue 
Flagge mit der komfort ablen M ehrheit der r e-
gierenden D emocratic Progressiv e Party am 2. 
Juli 201 0 vom Parlament mit 117 (von 193)  
Stimmen verabs chiedet. Der Präsid ent unter-
zeichnete das Gesetz und führte die neue Natio-
nalflagge am 7. August 2010 offiziell ein. 
 
Die Ph ase d es Sonn enaufgangs („ Kwacha“) ist 
damit a bgeschlossen, wi e Präsid ent Mutharika 
zu dies em Anlass verk ündete. Sta tt Kwacha!, 
dem vom D iktator und Gründ ungspräsidenten 
Hastings K amuzu Ban da eing eführten Slog an, 
mit de m er die m eisten sein er Reden begann, 
soll es jetzt heißen: Kwayera mbee! – Die Son-
ne ist ganz aufgegangen! 
 
Die neue F lagge kam au ßerhalb M alawis erst-
mals zum Einsatz, a ls Präsident  Mutharika  
Deutschland Anfang Se ptember 2010 einen 
Staatsbesuch abstattete. 
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Die alt e Flagg e war v on der Un abhängigkeit 
1964 bis zum 7.8.2010 in Gebrauch:  

 

 
 

DMaG übergibt Mikroskope zur 
Tuberkulose-Bekämpfung 

 
von Ingmar Müller 

 
BERLIN. Am 3. Septem ber 2010 üb ergaben 
Vertreter der Deutsch -Malawischen Gesell-
schaft (D MaG) die von der  Gesellschaft 
kofinanzierten Spezi almikroskope an d en 
Staatspräsidenten de r R epublik Ma lawi u nd 
Vorsitzenden der Afrik anischen Union (AU), 
Bingu wa Mutharika. Die Fluor eszenzmikro-
skope werd en in de m kleinen s üdostafrikani-
schen Land vor allem bei der Tuberkulose-
Erkennung zum Einsatz kommen. Mehr… 
 

Die n eue F lagge so ll zeigen, dass Malawi sich 
aus der Phase d er Entk olonialisierung verab-
schiedet h at. Di e aufgehende Son ne war das 
Symbol f ür die vö lkerrechtliche Unabhängig-
keit, währ end die voll entfaltete Sonne zeigt, 
dass sich d as Land  politisch und ökonomisch 
entwickelt hat. 
Möge das neue Symbol Omen sein und die Son-
ne voll über Malawi scheinen. Das Warm Heart 
of Africa hätte es verdient! ■ 

 

 

oben: Präsident Mutharika untersucht eine Probe mit abgetöteten 
Tuberkulose-Erregern, angeleitet durch Peter Kraemer, Zeiss, und 
Dr. Hans Jürgen Goetzke, Fondation Ste Zithe. © DMaG 

 

links: Goetzke (Zitha), 
Präsident Mutharika, 
Bertels-Heering 
(DMaG), Meinhardt 
(DMaG), Kraemer 
(Zeiss)  
© DMaG 

 
rechts: Zwei Wochen 
später wird eines der 
fünf Mikroskope dem 
Laborpersonal des St. 
Gabriel Hospitals in 
Namitete übergeben.  
© Zitha Foundation 
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Eine Mitgliedsorganisation 
stellt sich vor 

von Dr. Hans Jürgen Goetzke 

Fondation Ste Zithe – Luxemburg/Malawi 

Die Fondation Ste Zith e ist  d er Träger s ämtli-
cher Arbeitsgebiete de r Lu xemburger Te rtiar-
Karmelitinnen. Neben einem Kran kenhaus und 
vier Al ten- und Pfle geeinrichtungen in  Lu xem-
burg ist diese Stiftung für das St. Gabriel’s Hos-
pital in Malawi verantw ortlich. Sechs Ordens-
schwestern aus Luxemburg haben 1 959 begon -
nen, in Malawi Kranke und Arme zu versorgen. 
Die er ste St ation war ein kl eines G esundheits-
zentrum in Namitete r und 60 Kilometer west-
lich der heutigen H auptstadt Lilongwe nicht 
weit von der Grenze zu Mozambique entfernt.  
 
Aus diesen  ganz kleinen Anfäng en hat sich bi s 
heute e in für malawische  Verhältnisse großes 
Krankenhaus entwickelt, das ein breites Leis -
tungsspektrum hat und eine Versorgung auf  
hohem Niveau anb ietet. Das St. Gabriel’s Hos-
pital  verfügt über 267 Betten, hat im Jahr 2009 
den dritten Platz  bei m Q ualitätswettbewerb 
aller Spitäler in Mala wi erreicht und wur de 
2010 als bestes Spital im Lilongwe District aus-
gezeichnet.  
 
Die hohe Qualität und der gute Ruf des St. Gab-
riel’s Hospit al ber uhen neben der langjährigen 
Aufbauarbeit der Luxemburger Schwestern auf 
dem Einsatz von Expatriate-Ärzten, die von der  
Fondation Ste Zithe finanziert w erden. S eit 
1995 ist ein aus Burun di stammen der un d in  
Belgien zum Facha rzt aus gebildeter G astro-
enterologe im St. Gabriel’ s Hospital tätig, der   
 

 
das Haus seit einer Reihe von Jahren als Direk-
tor leitet. Neben dem Universitätsspital in Blan-
tyre führt er als einziger im Land endoskopische 
Untersuchungen durch. Darüber hinaus ist die-
ser Ar zt ein inter national anerkannter E xperte 
für HIV/A IDS-Erkrankungen. Er h at ein inter -
nationales Netzwerk au fgebaut, das dem Spita l 
insbesondere auch aus den USA Unter stützung 
zuführt.  
 
Seit Beginn des Jahres 2009 arb eitet ein erfah-
rener d eutschen Allg emein- un d Unfallchirur g 
in Namit ete, der eine mit mod ernem t echni-
schen Ge rät a usgestattete chiru rgische Ab tei-
lung leitet. Das St. Gabriel’s Hospital verfügt als 
einziges Krankenhaus in Malawi über eine digi-
tale Röntgenanlage, die für di e Patient en mi t 
einer sehr g eringen Str ahlenbelastung und f ür 
die Umwelt  mit dem V erzicht a uf den Einsa tz 
schädlicher Chemikali en verbunden ist. Zudem 
werden die Bilder digit al gespeichert, was g era-
de in Malaw i einen enormen Vorteil gegenüber 
den traditionellen Röntgenbildern bietet.  
 
Neben einer allgemeinen Frauen- und Männer-
station befinden sich im Spital eine pädiatrische 
Abteilung, eine Ent bindungsstation sowie eine 
Palliativstation. In d er Poliklinik (outpatient 
department OPD) werden pro Jahr ca. 40.000 
Patienten ambulant behandelt. Im Einzugsg e-
biet des Spitals leben rund 250 .000 Menschen. 
Angesichts der Spezialisierung und Qualität des 
Hauses ko mmen auch viel e Pa tienten a us Li-
longwe und  weiter en tfernten R egionen. Zur 
Infrastruktur des St. G abriel’s Hos pital gehört 
die einzige Verbrennungsanlage des Landes für 
klinischen Abfall, die mi t bis  1.200 Grad arbei-
tet und damit internationalen Standards für die 
Sondermüllentsorgung entspricht.   
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Ein Gästehaus mit 10 Zimmern mit Dusche/WC 
und insgesamt 14 Be tten beherbergt regelmäßig 
Besucher aus vielen Ländern der Welt. Herzlich 
willkommen sind hier Ärzt e, qualifizierte Kran-
kenschwestern und -pfleg er, m edizinisch-tech-
nisches Fachpersonal und auch Studenten.  
 
Neben dem St. Gabriel’s  Hospital betreiben die 
malawischen C armelite Sister s eine k leine 
Gesundheitsstation un d einen Kindergart en i m 
Ganya i n der Bergr egion des District Ntscheu. 
Darüber hinaus befindet sich in  der Haupts tadt 
Lilongwe ei n Gebets - und Gästeh aus, das  mit 
seinen 16 Z immern mi t Dusche und WC für  
Reisende gute Unterkunftsmöglichkeiten bietet. 
■ 
 

Ansprechpartner 

Dr. Hans Jürgen Goetzke, Directeur général 
Fondation Ste Zithe 
30, rue de ZitheL-2763 Luxembourg 

E-Mail: info@zitha.lu 

 

 
 

 

 
 
 
 

The work of KAS in Malawi 
(Part 1) 

by Samson Lembani 

As a b rief, this short paper presents project 
areas s upported by  the Konrad A denauer Stif-
tung (KAS) in Malawi . It highlights specific 
projects, ra tionale a nd previous/current coll a-
borating partner organisations.   
 
Since its establishment in Malawi in July 2001, 
KAS has been coordinating and m anaging pro-
gramme s upport to six project areas namely: 
Youth and political part y development; Conflict 
Management and Peace Building; Social Market 
Economy; Research and documentation; Rule 
of Law; and Civic Partic ipation. These projects 
have been executed in collaboration with  

various co -operating pa rtner institutions in-
cluding the University of  Malawi’s Ce ntre for 
Social Research (CSR), Malawi Electoral Com-
mission (M EC), Institute for Polic y In teraction 
(IPI), Pan-African Civ ic Educators Network 
Trust (PACENET), P RC Ministries, Young Poli -
ticians Union (YPU) Judiciary, Resident Associ-
ations and different sc holars and experts on  
research and publications.  
 
An overvi ew of the rationale and objectives o f 
each pro ject f ollows in  th e next paragraphs.  
KAS Malawi  also coordi nated the F oundation’s 
programme support activities in Zamb ia be-
tween 2002  and 2004 whose beneficiary pro-
gramme pa rtners w ere the  s even pol itical pa r-
ties represented in the Zambia parliament then.  
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Youth and Political Party Development: 
Training of Young Politicians (TYP)  
The work of KAS in Malawi has been responsive 
to the prev ailing dyn amics in the country’s 
democratic development. This wor k has also  
been don e t o ensur e th at th e t echnical and f i-
nancial sup port provid ed reinforces the locali -
zation of democr atic v alues an d commitm ent 
from be neficiary partners through the  identifi-
cation, promotion and use of inner -party train-
ing expertise and talent. Most of this support  
has gon e towards th e inter -party Training of 
Young Politicians (TYP) programme Be tween 
2001 a nd 2 003, KAS in coll aboration with the 
political parties then represented in parliament1 
and th e U niversity of  Malawi ’s CSR imple -
mented a national level in ter-party tr aining 
programme code- named TYP. The proj ect was 
instituted in response to recommendations by 
mainly two previous studies on political parti es 
commissioned by KAS and the MGPDD 2. Politi-
cal parties established specific selection criteria 
and procedures for training candidates.  
 
The TYP workshops in itially utilized training 
modules w hich addres s sev en th ematic areas  
namely Introduction to Politics; Political Par-
ties, Systems, Structures and Functions; Civil 
Society and Democracy; Rights and Responsi-
bilities in a Democracy; Political Communica-
tion; and Political & Economic Management in 
a Democracy. Two additional Mo dules intro-
duced for advanced training w ere: Political 
Leadership in a Democracy and Understand-
ing and Managing Conflict. The training mod-
                                                            
1 Until Ma y 2004, the only polit ical parties represented in Pa rlia-

ment were Allia nce fo r Democracy (AFORD), Ma lawi Co ngress 
Party (MCP) an d the United De mocratic Front  (UDF). After 
2004, Pa rliament ha s had mo re than  si x po litical parties 
represented.  

2 These were Profiles and Views of Political Parties in Parties in 
Malawi: Final Report and Recommendations, published by KAS 
and MGPDD in 1998 and the Social Anthropological Conditions 
of Democracy in Malawi published by the MGPDD in 1999.  

ules w ere p ublished in 2003. Sin ce 20 04, the 
TYP worksh ops are pro vided th rough th e na -
tionwide outrea ch netw ork of the now regis-
tered Secretariat of the Young Politicians Union  
(YPU).  
 
The Young Politicians Union (YPU)  
The YPU w as regis tered in 2005 following a 
resolution of the KAS-sponsored TYP workshop 
graduates. T he U nion wa s formed to facilitate 
for sustain ed intra an d inter -party youth colla-
boration, peaceful coexi stence and networking 
at dist rict and na tional le vel. Wit h m ore t han 
3,000 r egistered m embers count rywide, th e 
YPU has its National Secretariat in Lilongwe 
and Exe cutive me etings are h eld every tw o 
months with support from KAS.  
 
Between 2005 and 2009, KAS sponsored ov er 
40 inter -party dis trict trainin g workshops,  
which benef ited over 3, 000 party y outh mem -
bers. In mid 2007, politically-interested univer-
sity students from Chancellor College joined the 
YPU with 60 new regist ered stu dent-members 
under the name Chancellor College Association 
of Young Politicians (CAYP).  Sim ilarly, Mz uzu 
University s tudents joined th e YPU  und er th e 
name of Young Politicians for Mzuzu Universi-
ty (YOPOMU). The Un iversity cha pters of the  
YPU in tend t o cre ate student in ter-party YPU  
branches and clubs in other univer sity campus-
es and secondary schools. KAS coo perates with 
YPU in the realisation of activities planned and 
implemented at nation al l evel, u niversity, dis-
trict a nd zo nal ( local) levels focusing on anti-
corruption campaign, lobbying for local gov-
ernment el ections, fundraising, inter and intra 
party dialogue an d conflict managemen t, inter-
vening in land disputes, training workshops and 
public debates. Most of  these activities are fea-
tured in a News letter, sponsored  radio pro-
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grammes a nd YPU webp age: www.young-
politicians-union.org. In  addition, each district 
submits monthly activity reports to the National 
Secretariat and KAS.   
 
The YPU holds its  An nual Gener al M eetings 
(AGM) at the end of each calen dar year since 
2005 in coo peration with KAS. Th e AGM is the 
supreme body for the YPU, which among others 
has th e ma ndate to re ceive an d ap prove/reject 
constitutional changes. YPU members who have 
attended its  AGMs are politically affiliated to  
the Democratic Progressive Party (DPP), United 
Democratic Front (UDF), Malawi Congress Par-
ty (MCP), Peoples Progressive Movemen t 
(PPM), Peoples Transformation Party (PETRA), 
Republican Party (RP) Allian ce for  Democr acy 
(AFORD), and Malawi Democratic Party 
(MDP). Rep orting to the AGM is the YPU Na -
tional Secretariat, which itself coordinates YPU 
activities at  national, di strict and z onal l evels. 
District and zonal co mmittee meetings are held 
at least onc e a month. Likewise, all district and  
zonal members meet once per  
month. At leas t two zo nes ar e established in  
each constituency as the lowest level of YPU.        
 
Major Successes of the TYP and YPU 
The following are six key impact  ar eas at tri-
buted to the work of KA S towards the TYP an d 
YPU:  

(a) Increased m embership m obilisation 
among YPU mem bers within and across  
their parties with improved fundraising in-
itiatives in many districts and chapters        

(b) More direct involvement in party/inter -
party politics b y some members. More 
YPU members have been trusted with se-
nior positions within their parties i.e. 
Rumphi, Nkhata Bay, Chikhwawa, Ma-
chinga, Nkhota-kota, Salima, Karonga and 
Phalombe. Specific individuals i n these 
districts have mor e p rospects of  rising 
within the ranks in the upcoming local and 
national elections.      

(c) Improved levels of ex cellence a nd partici-
pation in lo cal and international fora. Ex-
ceptional and capabl e YPU me mbers wh o 
are s ent to inter national discussion confe-
rences an d training wo rkshops hav e d em-
onstrated ex cellent anal ytical and presen-
tation skills. 

(d) Enhanced networ king with governm ent, 
traditional/civic leader s, state institutions 
and local/international partners and agen-
cies by some distric ts i ncluding the Ger -
many Embassy, DED, World Vision NICE, 
Concern Unive rsal, National Youth Coun-
cil, Nation al AIDS Commission, and the 
Police, among others. The YPU has been 
accredited by th e M alawi Elector al C om-
mission as a civic education provider to-
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wards the April 20th 2011 Local G overn-
ment Elections.  

(e) Improved and r egular visibility in  print 
(including i nternational), radio and TV  
media on is sues of pu blic interest. More 
and new partners contributed to and parti-
cipated in t he dev elopment of the five –
year YPU St rategic Plan (2010-2015). YPU 
appears once a week in at least on e of the 
two major daily n ewspapers. It is  envi-

saged that more critical people and organi-
sations no w know th e YPU thro ugh its  
webpage and other media as th ey have ei-
ther invited  the YPU to  their m eetings or  
accepted to participate in YPU activities.       

(f) Extended to  ter tiary institutions including 
Chancellor College, th e Polyt echnic and  
Mzuzu University . Thi s has encou raged a  
culture of intell ectual debate on critical is-
sues. ■ 

 
 

 

 

by Samson Lembani 

National Coordinator Konrad-Adenauer-Stiftung (KAS), Malawi 

 
 

 
Werbung eines Mitglieds der Deutsch-Malawischen Gesellschaft e.V. 

 
Landschaften, Fische, Strand –  

Der Lake Malawi National Park 
lässt sich noch entdecken 

von Heiner Kamphausen, Ostafrika-Tours 

 
Wir sind auf einer Rundreis e in dem kleinen 
Land Malawi, das sich im Osten Afrikas ver-
steckt. Heute wollen wir uns etwas ganz Beson-
deres gönnen, einen Abstecher zum Malawisee. 
Bei Cape Maclear is t m it dem Ma lawisee-
Nationalpark der weltweit ers te Süßwasser-
Nationalpark überhaup t ents tanden. Beinah e 
haben wir den Eindr uck, am Meer zu st ehen. 
Mit 588 Kil ometern Länge und einer Tiefe von  

bis zu 1000 Metern ist er der drittgrößte See 
Afrikas und der vi erttiefste auf der  Erde. Wir  
entschließen uns zu e iner Wanderung rund um 
das C ape Maclear, et wa ein e Fa hrstunde vo n 
Monkey Bay entfernt. Auf Schritt und Tritt tun 
sich auf dieser felsigen Halbinsel neue spek ta-
kuläre A ussichten auf ei nsame schö ne Buchten 
und vorgelagerte Inselchen auf. Ganz besonders 
fotogen präsentiert sich O tter Poin t m it se inen 
abgerundeten Granitfelsen im flachen, bla ugrü-
nen Wasser.  
 
Der nette junge Mann am Empfang der Taipeh 
Garden Lodge strahlt und hat allen Grund dazu: 
Er weiß, w as uns erwartet: Entsp annung a m 
herrlich warmen Badese e. Palmen, die  sich  
sanft im Wi nd wiegen und der Ger uch des n a-
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hen Wa ssers in  de r Luft. Ein  id ealer O rt um 
seinen Ur laub zu beginnen. Isaac sorgt für un-
ser leibliches Wohl und  der Strand bietet alles, 
was m an begehrt. „S chwimmen, Tauch en, 
Schnorcheln eine Probef ahrt mit de m Einbaum 
oder etwas weiter mit dem Motorboot hinaus?“ 
Aber Isaac drängelt uns nicht. „Enjoy it“ grinst 
er, als wir ihm erklären, dass wir  gerad e er st 
angekommen sind. Ein ige Mitreis ende s tehen 
bereits d ahinter am Ufer. Sie l assen sich  von  
den Wellen die Füße umspülen und blicken auf 
die end los e rscheinende W eite de s Sees – ein e 
ganz besondere Art Afrika zu erleben und Erho-
lung zu finden.  
 
Am Nachmittag spüren wir den kleinen Malawi-
Buntbarschen nach un d freundliche  junge 
Männer helfen uns dabei. Flink bringen sie uns 
mit ihrem  Außenborder sicher zur gegenü ber-
liegenden I nsel „W est Th umbi Isl and“. Uns er 
Ziel ist dort die f ischreiche Unterwasserwelt 
dicht unter der O berfläche zu erk unden. Mit 
Flossen un d Taucherbrillen läss t es sich im 
herrlich warmen Wasser lange schnorcheln und 
schwimmen. Eine Vielzahl auffallend bunter 
Fische von 5 bis 20 cm Län ge h uschen an uns 
vorbei. W egen ihrer leuchtenden intensiven  
Farben ne nnt ma n d iese „ Mbuna“ a uch d ie  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Korallenfische des S üßwassers. Die meisten d er 
quirligen maulbrütenden Barsche leben an d en 
Felsen im Wasser. Einzig artig is t die Sz enerie. 
Grün bewachsene Berge ragen steil aus dem See 
hervor und sind von kugelförmi gen Granitfels -
brocken durchzogen. Sandst rände, Steinküst e 
und Laubwälder wechseln einander ab. Ein glit-
zerndes Spiel von Wasser, Sonne und schattigen 
Felsen. Am Abend erleben wir bei eisgekühltem 
Malawi Gin Tonic wie ein herrlicher Sonnenun-
tergang den riesige n Malawis ee in ein f lam-
mendes Meer verwandelt. Großartig und doch  
sehr still. Irgendwie sche inen hie r in de r ruhi-
gen Ur laubsatmosphäre, die di eser Or t a us-
strahlt, alle Sorgen schnell ver gessen. Land-
schaften, Fische  und Strand. De r Malawisee-
Nationalpark lässt sich noch entdecken! ■ 
 

Ostafrika-Tours – Ihr Malawispezialist! 
 
Abseits der Touristenpfade führen wir Sie durch ein fas-
zinierendes Land mit freundlichen, humorvollen Men-
schen, überwältigenden Landschaften und exotischen 
Tieren. 
 

Kontakt:  
Kai Teubner, Am Eichberg 27, 64732 Bad König, 
teubner@ostafrika-tours.de 
Telefon: 06066 209545, www.ostafrika-tours.de 

 


